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Die Kriegslage.
f"

dauert

Der Snttaa -XagHbcri# . i ' 1 ,r

W. » . (Amtlich.) « rat « Hauptquartier. 6. August.
westlich « » » et « , » sch, » platz.

ver llamps , « Ongekops und südlich

Durch aus« , « dmetzr-achchütze «uurdeu »ter selad-

rin ftauMschrn wasserst » , ^ » , mit fttuan Iustcheu «u
uns « « Hand.

0 « stllch « r « rlegaschauplatz.
Zu Kurland sanden in ®«»en3 uou Popel . 60 « lla-

met« nordSfiiichvon D- niewi,, . und bei ttonmrfi und
tiurlle. nordöstlich uou wllkomien . sür un» «rsoi,reiche
Retterkümpse statt.

Au d« Rarewsron» südlich uou Lomza machten dl«
deutschen Arm«« , trotz hartnäckigen Widmstand« der

^ "^Z« «ch!m' ^ Äändun , und Tlafielst durchstiehen
LInschiletzungstrupprn von liowo -weorglewdk ein,
seinKch« Stellung südlich von Slendoftwo und drangen
gegen den oberen Aorrw vor.

Ans« Lustschlss-Üieschvad« betegte die Dahnhos»-
aniagrn von Dialistok mit Domben.

wie in dem estrigen Iag « b« icht «rwähnt. hatten
di« Russen, nachdem si« au, d« Sntzrren und inneren
Aortolinle von Warschau geworsen
Sb» , irgendwo l» MillÄdenschafi
geräumt und waren nach Prag» aus
uftr SttfMgCWMDcn* ww w»n an
gestau mor»u d», Stadttnuer, »
Artillerie und Znftmtrrle. » eiond« ,
Russen« aus di« Zerstüruu, de, all
«öniguschloss« abgesehen,u haben,
ivichiuel «»« Stad« von d« « rüste1

ist- ward » , « Mittee-
_ _ ■ versuch», über Im

Lchrapnellseuer heeuakmaehakk.
_ narUMn hak . tMr « tamM

Zl,Niur » « « aul»

Dl * tzallenische
«S na. *0  m , 6. August . Meldung der . Agenrsa Slesani ' :

In der vergangenen Sacht warf unser « ustschi» . » " «, * W- mden
auf Sola . wohin bereit» «rüher glücklich» « tr. ltzv, » unternommen
worden waren . Au » « runden , « eich» man nach nicht sesisiellen
Ion« , , fiel das Luftschiff in» « »er . Dl» SefoNun ^ welch» au,
3 SeeaMeren und 1» Monn bestand, ist wohlbehalten : st» wurde
gefangen genommen.

De» der F

Lur Lage.
. . . den »esttichen

I Warschau nur dem Unsturm der ft. deutschen Ar.
Dl» rnfflsth» szeereoleitung hatte die Hossnun«,

efttnig Warschau oor dem Ansturm der I _ _
sinnen , wohl schon seit logen aus, »geben, oder i>»

sondern übertrug einer starken
Verteidigung der Werk« beider

dostdie
gelogen mar» diese
da, recht« wetchsei-

i beschietzensie seit
«schau , statt mt,

me, Hollen zu
liest ihn doch nicht mnsoch rüumen,
Nachhut dt» Ausgabe , durch züh, . . .
«eseslii -vngslinien di» Besinergreisun , durch di» Deutschen i.iug.
liehst auszuhallen . Dieser Widerstand ist dann oon unseien Irup.
pen gebrochen worden , di» di» an di» Weichsel oorstiesten. Hier
sanden si» di» Brücken gesprengt und wurden durch hettigr» Ar-
tisterie- und Insonlerteseuer begrüstt, da» ihnen verhält » ,»mäßig
wenig Scheden zusüge » kann, da st, in den Strasten genügend
Schuh gegen Echt und (beschoss» haben. Da » ait » polnisch«
ttönlgoschiost. aus da» m die Russe» nach der amtlichen Meldung
besonder» abgesehen Hoden, » egt unmittelbar an de, Weichsel, zu
der Gcrienierrassen Hinunterletten , neben der seht zerstörten
Alerrr .kerbriicke nach Peoga hinüber . Den Russen mag wenig
daran liegen , ob dies» Erinnerungen seht In Schutt und Asche
aulgehen , Militärisch trügt »1 nicht oiel au», ob sie sich da« « er-
gnugen der Munitianaverschwendun , machen, den» da» westliche
Weichsel»ser erhöht da, östlich», und unser, schwer, Artillerie kan .
von d>rl Prag » unter Teuer nehmen . Ver Fluß ist bei der nörd-
lich de» Ktad.k»rn» gelegenen Zitadelle , der Zwingburg
Ausstönd«, etwa «I« Meter breit , di, grast» Alelo '

^ . . ««««»
di, grast» Ateranderbrück», di«

„ui Schlost nach Pvago geht, ist mi» ihren Rampen düb Mttee
lang und ».«« »an fünf Strompseilern getragen « Istlttrrdrückeau.

Machchaua uattelich |

Auch dl, Sprengung der Btticken kann in »dschba er Zell
irr werden . Zu einem

letchsele
lugendlickluh

„ gibt noch ander » Mittel, , um die Russen au, Praga zu

Äsen.

dm Uekeigäng » aus
aewalisamen Erzi

da, rech!» Weichseluser gerade in

Stmuseu« lein Schöben jugcftlgt.Wh«* Man
wird hi« imch nicht Pkt dl« russische» chauptun,
den können. daß die Räumung d« polnischen Haupt-
stad» ou» » chonungdrücksichteu erfolg« sei.

Südöstlicher « rl, „ schuuplutz.
Unsere üb« di« Weichsel vorqedruuvueu Truppen !

nahm« , feindlich« Stellungen. Feindliche « rgenangrisse
blieben«rsolglo».

Die Armeen de» « eneralseldmarschall» v. Macken¬
sen setzten die VersolgunggkSmps« fort. Rordüslllch von
Romo-Aleruudria wurde d« « egner von »stew^ungar.
Truppen, bet Sawtn (nördlich von « Holm) von deut¬
schen Trupp« , au, seinen Stellungen geworsen.

oberst« heeretteitung.

v « Ssterrelchisch-ungarische Iagr,b « Ich<.
WD ua. Wien, «. August . Amtlich wird »erlaulbork: «.

August , « ». mittag ».

Tlordweslstch Zwangorod machten unser» verbündet «, F « k-
schritte.

zwischen Weichsel und Du, dauern dl» vms,I,un,, » m»s,

In vslv » l,ien ist die kam unveründrrk.

_ _ __ i, k«L — ... — , - . .
hat unsrr» oberste cheermleltung augenblicklich wohl kaum Sera »,
lass»», : «, gibt noch ander « Mittel , um die « »ssen au. Pro « , »i
vertreiben Di« chauptsach« bleibt , di» eigentlich» Stadt Warschau
und di« Beseitigungen um si» sind in unserer « an », ivöln . Zlg .s

Die töglich » iederkOrenden Angrissaverluchr
vorstöstr der Italiener enden sür sie stet, mir ei
ersolg. wie dl» italienisch« Insanleri«
sie entweder sch«, durch »user-

lr"st." tttt , mtt . tt.ra vollen B
lanlerir zum An,riss ansestk, wirdm ii i naiw,, n —-■ *- -*-»-*—
WUfgHWHfmwUuJIClVpnCICWN,

wenn sie ddtsem Stand hüll, durch unsere tapfer» Infanterie unter
graste» Verluste » geworsen . Auch di» dvrch den Jetnb geübte
gründlichste und stiirtst» Arlillerlevorbereitu », vermag an diesem
verlotts btt  Sembenhelte » nicht» ja ändern . So IcheMrM» in der
Itachr ,»» 3. und gestern mehrere Augrlslr . einer . »er tm« Sa-
«rado anrneführt wurde, einer « am die stöhe »an D,d « ra w«

da» « uaHff,s «Id m» ittüln >iM » E^ kÜhen̂ bOh« ist. « b»nf»waren
ersolgl
Zessttballon » »ich»

. «rNöst»
ersolgl» . « in dm Aktstlerlebeobachtun- dien.

~ ' bei M- nsalrone herabgeholl.

Im Uirngeblet
»enischer

«earad
statt, nis

unsere Iruppen ln der
Wanke' Paralba einig , ^ lnftl« Höhenstellungen aus
«die , br'ehl.

In den tarn Ischen Alpen

Itrole,

unserer pa ?r? üi!l»n "übersitt in einem » atlenlsch«« Sestentale de.

AtUr liroler Ztonl wurde der Angrlft «lue» l»f»dUch»>>
Dolaillo», gegen InUti kana ,Buchenst»'») abgewieien. « in»

vrtlergedlete , eine halbtompagni , de» Aeinde» und bracht« ihr er-
liebliche Verlust« dei.

ttt  SMmütHr  Im CKf * de, «lenrralsted ».
, . höser . Irldmorfchallenlnanl.

«rel,nisse zur See.
«Ine , unsere, Unlrrseebrnt, hat gestern srüh «I» llallenische,

Aniechndmat . Iw . ItmilUl», ' . bei Pelagosa aulaajlert un» «er-
sentt.

S «m ZaI von Warschau.
D»r Clans in Warfthaa.

Warschau, ». August . Warschau ist heul » morgen von
den deutsch»« Iruppen genommen worden . Zwei log , haben
unser, Seschüh» ohne Unterbrechung vor den gestun, »w»rt«n
ihr» dumpstönenh, »Hern» Sprach » geredet, da di» Russen nach
Ausgabe der Blanielini « „ nochmal, versuchten, den deutichen
Vormarsch aus, »halten . Roch in der legten « acht dauert» di» »,.
steigert, heftig» Beschießung mit der ganzen Arttlleri , de. Seid-
Heere» an . Jedoch schon um l Uhr röumten die Russen da» von
dm Bayern bedrängt . Fort « der öußeren Linie . Bald daraus
grissm württemberger , Sachsen und Preußm die weilerrn acht
Wert » an . vor dm vasttonen oon Wert 7, 7», ö und 0 tömpsien
preußisch» Regimmter , di» sich, wie di, Sachsen vor wert ». schon
tag » zuvor bi» an di, Drahtverhau » heran,mrbeitet hatten . Ueber
di» nostm Grüben stürmend, dröngten ft» nun vor . CE, ,nt>
|p innen sich aus der ganzm westlichen « a ^ iss. sront heftige
Kömps». « Ir eriittm kein« üdermößigm Verluste , sedensoll, kann
oon einer sreiwilligm Ausgabe Warschau» kein, Red» sein. Di«
Russen wurdm regelrnht von unseren Lruppm hlnau », »schlagen.
Sie leistet«» vor und in der ftart besesttgtm «nnerm verleidl-
gnngcUni « dm mgerm Fortagurtel , keinen weiteren Widerstand.
Bei ihrem Zurück, »hm durch di» Stadt di» auf da» «slliche
Weichseluser, wo sie sich ans di« um die Vorstadt Braga errichteten
g,sttmr »w«rt , nochmal» stühtm , sprengten dl« Russen oll« großm
weichseldrückm. In dm genommenen Weftwertm erbmtetm wir
Maschinengewehr » und Geschüh« aller Kaliber . Warschau selbst
Hot bei der Beschießung so gut wie gar nicht gelitten , beim (klnzug
unserer sich in der desten Bersassun, befindenden lruppm de-
möchtigt« sich der Beoölterun « »in geradezu ranscharliger greudrn-
instand . ANrn drängle aus de» Morschftraßen zusammen . Man
winkt» dm stngmd einzirhenden Regimmtern zu, lachte, snbttt».
so daß der Hinmarsch säst einem Iriumphzu , glich. Die ganze
Westsiadt war aus den Beinen . Erst in den »ah» der Wrichsel ge¬
legenen Sttaßm änderte sich da» prachtvolle Ilinzug . bild. Dort
wurdm di, Straßenzüge leer , denn e» entspann sich sofort ein
trästig », Rachhipgesecht. in da, zur Unterftüsfung der Insonlerie
Maschinen, «wehrabiettun, »n und Artillerie mit ei»,rissen . Wöh.
rend sich di, srmdtgerregt » Bevölkerung zum Ikmpsan, oon den
von dm hohen Slädm belegten großen Gasthäusern zusammen-
fand, psissm an der Weichsel di» Insanteriekugeln , jeigt « sich vor
dem Schloß und ln dessen Umgebung ein B »d erregten Kamps, ».
Dort standen Insanterie -Reserven in Bereits !!,ast , und im Schloß,
garten logm unsere Leute im Gefecht, wobei di» Maschinenge¬
wehr» ohne Auoseßen hämmerten . Run '"»bl also die a.-atsche
Fahne , di« ich heut« in der Morgenfrühe zuerst über den Werten

von Fort ü sah. über dem stolzen Wo, schau. Unter dem Befehl
de» General» der Infanterie von Sch. . . . stand«» di» angrelse».
den Iiuppen . die sich glänzend geschlage» haben. Regimenter der
Divlston dm General» »,. . . . rückten Ni» erste deutsche Iruppen
In di» Hauptstadt Polen» »in. Gmeral « . . - wurde z„m Goa-
»ernenr von Warschau »mannt . Ikr hat In den ttampstagen -ine
Division gegen di« Festung geführt. Während ich dies» Zellen
schreibe, wogt noch »ampsiörm vom Welchselgeländeher, und
d»Isenung»achtet fluten dl» Volt«me»gen durch hie Stadt , die nun
mit dem Einzug der Deutsche» ihre große Sensation bekomme»
hat. Istöln. Ztg.»

Berlin.  Wie die Sonderberlchlerstaiier de» „Berliner Lo>
talanzeigei, " und de» . Berliner lageblai, »" melden, erfolgte an,
3. Augusi I» aller glüh « der Einzug der deutsche» Iruppen m
Warschau Die gart » waren durch Drahlverhaue, Gruben , Minen
und Gräbm gegen Insauterieangriss» ssart desesligt und die
Iruppen hatten In den beiden legten lagen und Rächten n«h de-
trächdiche ttämps» zu bestehen. Di« Erdwerle wiese» »irhrere
Bolltresser deutscher Artillerie aus. « arsthau -ft also »urchan»
nicht ken-psloo «»räumt wvide». Die Zerstörung in der Stad ! iiiid
und >» der Umgebung ist sehr geringsünlg. da di» Bevölkerung ilch
welgeil», den Zerstörungibesehl der zurückweichenden Rusien au»-
zusühren. Best» Eniziig waren die Straßen aaü von Menschen,
di« cl-en denischenvss.zieren und Soldaten «inen sreud.geii. >a
sudelnden Empsang bereiteten. Fast alle Gelchiilte lind g' a<,nei.
Di» »lellrische Straßenbahn verkehrt wllr geaiahnlich. ä.i den
Strasten tat während dm Einzüge« der Iruppen Büigerniil !» Po-
lizeidirnft.

SoGlänckU», prAhlttmmvn zum Fall noa
V7ar(diau.

WB na. Wien,  0 . August. D e gesamte Presse der Mo-
narchi« feiert den Full Warschau« und rstuungorod» alo ei» Er-
eigni» van welih.storischer Bedeniu»« unb »»geheuere, Iragw « ie.
da» nlchi durch di« tunstreuhsten selndiichen Ge»er»lslavsberlchie
au» der Welt geschasst werde» kann. Da» „Fremdenblail ' sag,:
E» Ist eine besonder» Ironie dm Schicksal», das, di» Zwingburg,
di« der Zar im Herzen Polen» gegen di» euiupäisch« ZinIllsiNivn
und Kultur errichten wollig, am üahrrntag der Krieg, »rtlär »n«
England» und Frankreich» an Deutschianb für Rußland verlor.n
ging. Mit Warschau ist nicht nur da» wirtschaftliche und politische
Kuilurzenlmm Russisch-Pvlen». sondern auch di« stärkste Grund-
sefte de» russischen Berteidigungosiße» zusaminengebrochen.

WB na. Prag, «. August . Sämtliche Blätter feiern den
Fall Warst!,au» uno Iwongvrod » und gedenken dankbar der !;fl-
denmiittgiN verbündeten Heere. Di» tschechischen Blätter »rlläre»,
di« Russen hallen Warschau nickst ansgegeben, wenn si» eine Hofs-
nun, aus Ersolg gehabr hätten. Der Fall oon Warschau und
Iwongvrod krön» den genialen Plan und gäbe einm Überzeugen-
dm Brmei» non der traurigen Lag« der rufsischrnArmee. Der
Verlust Warschau, bedeut« »inen moralischenSchaden, denn mit
Ihm falle die altdrrühmte Hauptstadt de» Königreich, Polen . Biel-
leicht r erd« da» belegte Warschau da, lor sür den ersehnten Frte-
den sein.

w « na. B »r n , «. August. Der „Bund" schreibt: Die Rät»
mung Warschau» ist sür da» tusstschr Prestige unendlich schlimmer,
al» dl» Prelegade Lemberg». Pielleicht bileben in der Stadt
getid » dlesenige» Elemente zurück, welch» aus die Lo»ivsu»g de»
Königreich» Polen» von Rußland hinardellen. Di» Räumung
läßt erkennen, daß die Russe» nicht mehr geuligend Streilträste
des ßen, um eine Arme» in der Festung seslzulegen und daß sie
nicht mehr daraus rechnen kännlen, di« Ofsensive in einer Frist
wieder auszunehinrn, di» den Enisas, gestattet hätte. Dies« Schlüsse
sind zur Beurte .lun« der Kriegolage wichtig. In diesen, Lichte
betrachtet, gewinnt di« Räumung ein ganz anderes Aussehen al»
ihr russischerseis» gegeben wird. Die Preisgabe der Welchfellii»«
besagt, daß Rußland (eine Armeen zu verschwendenhat u»d ge-
zwnngen ist. sein Heer hinter den Bug und vielleicht »och viel
weiter zurückzunehmen, um e» üderhaupi, wenn auch unier den
schwerstenEinbußen, vor dem Berderben zu rette». Der Einzug
der Deutscheni» di» polnische Hauvisladl ist gleichbedeutendmit
dem Ber,ich! Rußland» aus ein» Wiederherstellung de« strategi¬
schen Lage, und zwar dl» zu dem Grade, der leine Wiederaus,
nähme der Ossensio» erlaubt . Auch di« sorgsallige polilische Bvr-
bereitung, welch» der russisch« Krieg,minlster in der Duma de,»
Rückzüge angedeihen ließ, ist »ich, dazu angetan, die straleglsch-
Lag» in einem helleren Lichte zu zriaen. Gerade di« eiserne Kon-
sequenz mit der die russische Heeresleitung seist versähet, beweisl.I - ’ • At . e.i fl . . i.. lei.1. AMiiitlAHItilhi Kai ihr

(ß grausam » Rotwendlgteit sie ei» « eseß erfüllen heißt , da» ihr
der Gegner mit Blut und Eisen varaeschrieben hat.

Kopenhagen,  fl . Augusi. Die „Ralionallidende" schreibt,
der Großfürst Nikolai habe durch die Räumung Warschau, zw»,sei-
io, strategischrichtig «»handelt, aber der Fall der polnifchen
Hauptstadt besine »ine «roß»

" ' n Eindruck in 31ueinen starken
ne groß» moralische Bedeutung und werde

indruck in ' Ußlaud anüben. Di» russische Heere»-
ieituua habe die best» Dperationslouie gegen Deutschland ver
loren. Ueberdic, bedeut» Warschau» Fall »Ulilärisch da» endgiltige
Aufgeben der Hemmung der deutschen Invasiv» westlich de» Bug».

WB na. Amsterdam,  tt . August. „Riemve van den Dag"
nennt den Fall von Warschau «in großrn Ereigni», vielleicht da»
wichtigste dm ganzen Kriege». Warfst,ausei nicht allein di» Haupt¬
stadt Polen», r» war auch sahrelang der Mittelpunkt der militäri¬
schen Operationen Rußland », vermutlich der SlU de» naupiquar-
tier», sedensall» aber die Steile, von wo au» die Drähte nach atte>r
letten der Front ausgingen . Der Widerstand de» westlichen Fes¬
tung»,ürtel » Rußland» sei nun »ndgUiiig gebrochen. Die Wieder-
ausnahm» der vssensioe ist für lange Zeit »ninögl.ch. E» fragt sich
NU», ob die Zentraimächle sich Im Osten ans di» Desensio« deschrän-
ken oder da» begonnene Werk vollenden. Die Bewegungen von Be-
Ivw» in, Norden lassen vernnile», daß man versuche» wird, die Linie,
aus di» dl» Russen sich zurückziehcn wolle», von vornherein i» Ge-
fahr zu bringen. Nachdem auch Iwangorod gefallen sei, werde
Rowo Georgiew»! bald folgen, sowie di« Räumung der ganzen Ra-
rewsront ans den Slellungen zwischen Weichsel und Bng.

Englisch« Jettungastlmmrn über den Fall Warschaus.
WB na. L o n d o n . S. August. Die „limes " schreiben über die

Einnahme von Warsstlau: E» war» töricht, zu behaupten, daß die
Einnahme oon Warschau geringe militärische und pottlisch« Beden»



tun « habe . Der Ucrlufl oon Warschau habe jue Folge , lab die Mag
lichtet , he» Weederdeginn » einer Oifenfiae , durch Cie ctc oidjerheti
Deuttchiand » ernstlich bebiahi würbe , für uiibejlimmle Jen uorbei
ist, (!'» is, beendigend , hast die Dernschen da » russische ihrer nicht ber-
nicht«! Haden.

Der militärische Mitarbeiter der „Morntng Post " schreibt über
den Rnckzng der Russen : Die Schwierinletten eine» solchen Ruckzu-
ne» haben sich bereit » bet der Rückwärlibewegung in Gatirien suhl-
bar qemacht , Da der Feind aber dainnl » überaU in der Fron,t,nie
nusinarschterie . bestand wenig Gesahr , hast grobe Treeppennrassen ad-
neschi.it ' eu irürden . Je,, , ist die Wage Diel uermltfeller . Da » S,« r

.me Fron , von 300 Weiten besestt und ist nmztngetnden « ngrts-
an » btorden , « esien und Süden ansgesefst , E» ist klar , hast ein

Dir sorischreiicnbe Umklammerung !m Osten.
Die Rrmeen de» Erzherzog » Foses Ferdinand und Mackensen

riirken non Süden uuouthaltsan , zwischen Run und Weichsel vor und
bedrohen die Bahnlinie Jwangarvd — BrestLitowsk - Maskae,
Sck,o„ ist der rechte Flügel dieser Armeen näher an Brest -Litowsk,
ai » die noch bei Jwemgorvd stehenden russischen st raste.

Bon , Norden sind die Arnreeu Schoig und Gattwist tu schorser
Ossenslue gegen die Strafte L°n' za- V,tro - W „«t°w, Diese Strafte
is, aber nur wenige » ilomeler „oni rechte» Buguser und van der nn-
gemein wichtigen doppetgleistgen Bahntinie Warschau — Biilostok

' Die 'Armeee B ' taw »reicht zwiset,en Diiuabiirg und stowno ra-

^ ^ Die stotonneii der Annee Wonrsch sind östlich der Weichsel an
der lkisenbahn angelangl , die von Jwangarvd nach Warschau zieht.

siveu Rüikstoft der gernianischeu Ambitioneu schügen wird . Die
gegenwärtigen Generationen sind « uctihaiter Frankreich » gegenüber
unserer 'Rack,tommenschott . Sie werden da » Depot nicht prosaeüe-
ren und sihmälern lassen , da » unsere Borsahren ihrer vorüdergehe,,.
den Obhut anoerlraut haben , Frankreich will siegen, Frankreich
wird siegen ! '

Bas Cngland.
Der englische Geschwähministrr.

WB »», London, «. Rngust , Meldung de» deutschen
Burrau » In einer Bersa »»»luiig n Bangar sagte Ltond George,
er Hobe keine Angst ioegen de» endgiliigen Ausgange » de»
stanipse », Die duukten Wolken in, Os.eu betrachte er mit Besorg-
Die., nicht nur Angst , Er sehe einen Strahl der Hotsnnng am
»» rtzvr .le : Die W .edergeburt dr » graften rn !si,che» Volles , Die
Feinde brgriifen nicht , daft sie setösl Helsen, die rostigen steten zu
zertrümmern , die die Sepie de» Bolle » geiangeii hielten , - -e iu,i
sür Rrftiand , was ihre Boieilrrn für Frantreich laten : sie Helsen
da » Schwert sehe,reden , da » sie vertilge » wird , slrs ist doch re-ht
ersreulich , dnft wir mit unseren Siegen auch den Russen Watst-
taten erweisen und den Eirßtander » Fiende machen , Warum >lso
a » dirsem Instand etwa » andern '? Bleiben wir bei de:, Siegen
und die Russen bei den Riederlagen , damit alle Delle weiterhin zu-
srtedei sind >

Ein englisches Eingeständnis.
WB na . Lauda » , u , August , Spencer Wllkinson lchreivt

in der „Weftminsier Gazelle " : Da » erste Krtegssertir ende , mit
einem Bartest der Denlschea und Oesterreicher , dessen »alle Be-
druliiiig liorh Nicht genaii gewürdigt werde » trnn . Die lininiiirt
dare Frage ist, ob fiel) hie Rassen mit ihrer ganzen Armee in flnlce
cvatiiinn tiinirfiieheii rönnen . Wären bie westlichen Verbünde-

,zeigt sich nicht bie geringste Wirlung,
U? . .

... . . . . Die Hasse,nng der Rüsten,
auf ihrer Front vo» dein überstarkeil Drucke entlastet Z» uierde »,
ha , fiel) nicht erfüllt . Sie Deutlichen u»b 0 ' sterrescher bringen IWt-
ter at » je in Pole » oor . Wen » Finite » die Uebet de» Kriege » aus fick)
nahm , uni dadurch bald die (bitter de» Frieden » zu gewtnneil , und
zu diesem Zwecke sein Schwert aus die Wage wart , so bat es stch-grg
getäuscht . Wir hären o«m stettgea Bordrtngen der Jlsttüner . v,r
mögen aber auf der Landkarte nickt einen Ort zu entdecken , der d»c
angeblichen Erfolge wirklich bestätigte

Vir wirfschasflichr Hof in Stalicn.
Prtnatnach richtet, an » Italien Zilsolge nimmt die wirtschaftliche

strist » Italien » tägttch an Hesstgkett zu. Die Preise der notwendigen
Libensnitltet stcigrn unheimlich , namentlich fi!r Brot , Teigwaren
und Fleisch , die eine , wir aiich der Aoanii seftstesti, unerhörte Hohe
erreicht haben , Dazii gesellt sich eine brückende Arbeitslosigkeit , na-
nienilich im Baugewerbe , An «roßen ossentttchen Bauten , deren
Botlendluig sür den Herbst in Aussicht genommen war . wird nicht
mehr gearbeitet . Auch aus den neue » lfi (enbab „ linlen ruht die Ar
beit In ben unteren Batksschtchten wächst die wtrtjchastltche Rot
Am nächsten Montag betassei, sich in einer Versammlung zu Ran,
Ist Bürgermeister der bedeiilenbsten Städte ans die Einladung de»
römischen Bürgermeisters mit der Notlage . Gleichzeitig wird aus
Süditalien von einer wachsenden Strömung sür den frieden beruf)
tet . On der lebten Zeit fand dort eine Reihe van stacken Kundge-
dringen gegen den Krieg statt.

Die italienischen Pflegerinnen.
M a i ! a n d . 7. Äug,ist . „Corriere dclla Sera " klag ! über di -

ständige Abnahme der Bjlegerinnen in den Spitälern . Bon ihnen
seien viele nur ans Eitelkeit gekommen , nur wenig hielten durch.
Die noch gedlicdenen leien mit Arbeit überlastet.

WB na Paris.  t * '.'lugusl . Französische WiliKUfri :if :»r de
schäjligen sich ii.il der Frage,, »,' der russische Ruazug
ausaefiihrt werden könne , ^ ie erk.uren . dag tnsalg '. der Durch-
drechiiiig der llinrew Linie »nd der (t' roder , ng der Eisend rhnttnte
Lubiiu —stHolm d e Lago der russischen Truppen , die doch lm
Ramno n»„ Warschau stehen , zu Besorg,u » Anlaß gebe . Die
Flankentedrohnng de» russts-hen Heere» sei van den Dentichen o. r-
wtrkk'eht morde » , Mn .i misse nülu . welche Uegcrnnafti ,1,1,0 Wraft-
Ifivlt 'Rttolot «elroiien Hude, » n> der ttmltanniwrun -: zu entgehen,
und Mail dürse s' .i, fein - , Illusion htngeden . Dl» Wege u t oten
seien » illlg geeignet , Ui» einen ,0 gewaltigen Ruck,)» ohne
Staun »,, ,u dewerkslelligen , Do » Prodteur , da » du ,ll„ tsen zu
tojeu I a .u-n, um Heu Jvstmnnenhang zwischen den Arineen >us-
rcchtzuerhalten , sei schwierig.

1812  und 1915  gnmdverschirden.
Berit,,, «. August , Wegen den hinkenden Vergleich mit 1812

wendet ßch Aston « , Ueinon tu der Time » von, 2, August , Er er-
klärt , die zu», Trost st, England verbreitete Aehiittchlett zwischen
den Feldzügen »an >8>2 und Itltst tu Riifttand bestehe nicht , AI»
Rapvtean in Rnftlanb etnbrach , gab e» keine Eisenbahnen , die Der
pjtegung lotste tetllveite von ber ihn ' teil,blichen Eimoabnerschast vr-
preßt werden , seine Trnppendgsi » blieb in iirnnkrenh , 2a00 K » ome-
ter entlernt Die Deutsche,1 stünde » hingegen de, ihrem Bormarsche
stet » in engster Verbindung mit der Heimat , C>» vollkoniuiene»
(ktteudahntnstem silliere seden ihrer Sr !,ritte vorwart ». Die beiden
Feldzüge teten daher nillit z» vergleichen , und Warschau » » all sei
für bie Verbündeten „ » Ollen ein ebenso große » Unglück.
Antwerpen » Vertust im Wetten war.

Wären die westtich«»
Fei : sür die
Du- Lage ist zweisesto»

Ordnung zuriickztehen törine », .
len besser vorbereitet , su wäre bie uormute Je, ! für die Hauvt - n- |

— L ' nae ist zwet !e!,o»sirengung die leszien drei Monate gewesen,
kritisch und ersordert äußerste Anstrengung , Weder der rue ' i'che
noch der ösler - . ichische Widersiond ist gei,roll,en , i-ud ^rri der ir -r.r-
zösisihen Front herrscht »och inuuer vstetchgewichi. Der •iie ’-j.iijer
äußert sein Erstaunen dariider , daß da » briiiiche !iad >ner , außer
Lord ititchener naN, ke,ne »iilstärische PersstilA -keii zu 'oichlipea
Beratungen und Entschetdungei , zugezogen bade,

WB na . Die e » a t t s eh e ,1 v s s i z t e r » » e r I n ft e seit
stiAegodegtii » , Wnshtngta » , Die . Associated Preß"
gibt die gesamten Ossi., >er »oei !usie (üroftdrstanuiens seil dem Be-
ginn de» striege » aus 12042 an , von denen 3685 tot 1111b 1115 ver¬
mißt sind

Bus RubltAd.

wie e»

WB „a , Petersburg,  6 , August , Der Keneratstad de»
vjei -erutisstiinis tritt 11. a . mit : Fnsotge der Berhättnisse der all-
genietne » Loge erhielten unsere Truppen westtich Warschau den
Besehl , aus da » rechte Weichseiusee zurück, »gehen . Rach dem ein-
gegangene » Bericht wurde dieser Beseht « usgesührt . Die Truppen,
di - Warstchau deckicn, gingen nm 5, August 5 Uhr morgen », ohne
vom Feinde ongegristsen z» werden , i„ die neue ihueu dezeiehu-ste
Front zi-rna' , nachdem sie alle Brücken über die Weichiei hinter sich
in die Lust gesprengt hatte », Fn der Gegend oan Fwangorr -d
gingen unsere Truppen , ohne vom Feinde angegrissen Z» werden,
„ns da » rechte Weichsetuser htnllber , indem ste die Brücken hinter
siet, spreng,en,

Line osfiziSse tussische MMeiinng über die Siimmung
in Petersburg.

iiloinO lMiteliungen.
Zcüi » , Der hiesige Pollzeipitisideni », (-» ase-nopp ist >'.«

gleicher Eigenschasl UN die deulsche Berwatiung i» Warschau de-
ruseil worden . . . . . .

Wien  Beim jüngsten Angriff österreichisch' Ungarischer Fl,e.
gcr aus Bugrad wurde durch Bombenwürfe der -Da iptbahnhaf iu
Brand gekteckt und brannte vollständig nieder . Auch d:e Schiffs .. ,
werft geriet in Brand . Ferner wurden die Ba »ackenlagsr im
Süden der Stadt getroffen.

Ein Dementi . «
WB na . Berlin.  6 . August . Zu der wiederholt vom Aus »,

lande gebrachten Rachricht , datz in der Ostsee ein deutset-er Trap»
. Regiment Soldaten torpediert

a » zuständiger Stelle ansdrück-
,, . ..» tich an Bord de» sragttchen Schttse » üderhaux,

keine Truppen desanden und dotz dasselbe auch fein Inippentrarj-

pentronsportdimpser mit einein Regiment Soldaten
woriien sei. wird nach Erkuiidtgnng . . . . .

daßItch sestgesteUI,
re Truppen

portdampser war.
verrechn«!.

Warum laßt ihr euch non den Deutschen besiegen ? nist man
unwillig und ängstlich von den Usern der Themse nach der Rewa
hinüber , Und die Russen oniworte » wehklagend : Weis die
D e u t s ch e „ I o st n r k s t»  d I Denn stedzt, deutsche Divtstonen,
reck,net die rnssische Kesandtschnst in Bern au «, sowie die gesamte
deutsche Kavallerie und dazu der größte Teil der osterreichtsch-un'
garischen Armee stehen uns gegenüber . Aber warum , so gibt man
den Leuten an der Themse die Frage grollend zurück, warum be¬
siegt denn ihr die Dedtschen nicht ? Warum schasst ihr »n, nicht
Lust , wie wir e» dach miteinander vereinbart haben ? Und wieder
schallt e» von der Themse zurück: Wett die Deutschen so
ft ci r t f 1n h ! Wir im Westen , klagt der sonst so hochtrabende mttt-
iärtsche Mttarbetter der „Time »" , wir haben die Hauptlast der deut-

Lin Depcschcnmechiel zwischen König Georg
und König Alberi. _ _ _

H a » r e. Die „Agence Havas " meidet : A,i» Anlaß de» Jahre »,
tage » des ovi, Deulschiaiid ai , « clgien gerichieien Ulliina um « Hai
der Stiinlfl van England solgende » letegrnnn » an de» stantg der

^ ^ !.Ai8äßst !h der Wiederkehr de» Tage », an dem mein Land ge-
iZwunge» Niirde, ,» den Walsen zu greisen gegen eine Macht, die
de» iirieg einer jionserenz varzog , nnb bie treveaiilcherweise ihre
au » den Berlrügeii tich ergebenden Berpslichliingen verlegte , minuche
ich Ahnen meine teste » eherzeugung au », »drucken, daß unsere An.
itrengimaen uns zu einem liegreichen Ende führen und ge me- tiei
voilloni,neuen Miimirlung sowie meine » eigenen und meine » Bel¬
ke» Enlsckitnß zu versichern , einig mit unsere » tapseren Truppen den
Mriefl svrtznseben , bis er zu unserer Besrtedigung beenbet und ber
Friede gesichert werden kann , m

" »ez, Georg 5
Der jloiii,i der Belgier sandte tolpende» 'Antworttelegrainw:
„Ich spreche FI,neu meine lebhafte ©aufbarfeit aus für da»

Telegramm , da » Sie mir gesandt bade » , und meine unertchüiteriiche
tteberzeugung , daß die 'Anstrengungen der berdündeien Armeen zu
einen , aus den Triumph der Gerechiigleii gegründeien Friede » sü>>-
ren werden , Belgien , da » sich varerst geopserl Hai, um seine Ehre
z» relle » , und den Beririrgen , die seine Existenz und da » Gleichge-
mich! Eurapii » degründei , ireu zu bleiben , wird sortstrhren , leine |
Pslicht bi» an » Ende zu erfüllen trog ber Leiden , denen v» unter-
worien war , Ähre neue Beteuerung der Siimpatllle rtihrt mich iiek.
und ich gebe Ahnen die Bersicheruug meiner ergebenen Anhänglich-
keil . ..

gez. Albert,

««"« « ! vmtmmjaa «I fcffÄr SfSS£ «S « JS '.K
etnung in Deutschland überschägt die Tragweite der

dti ' ^

Da » ol
össentltche !_. . ... - r7 . ... . . . . „ _ T
dcuttchen 5trteg »ersotge » nd die» ohne Jwetset , um Stimmung zu
machen . Die Angabe » über eine ptögttche Lähmung de» Lebe»» in
der russischen Haiiptstadt sind reine Ersindung , Abgesehen davon,
haß da » gesettschastttche Leben t» Petersburg , wie immer während
t ci Sommer », hauptsächlich in den in der Rähe gelegenen Sonnner-
iuisenlhastsarleii sin, absptelt , ist e» tu Petersburg nicht weniger rege
at » in der Jett der sür die rnssisck>e Armee gitnfttgen Periode der
Ztiiegsoperaltonen , Die Pergnllgungitokate sind besonder » Sonn - i
tag » überfüllt und für die vorteilhafte wirtschaftliche Lage dr l
Haupisladiddevalterung tpricht wohl am beste» der Umstand , daß an ,
legten Sonntag dein , Wettrennen der Totalisator den dt» jegt >
iiidlt erreichten Umsatz von 700000 Rudel auszuwetsen hot,
srln» ,» Belegung wird die Mitglieder der Petersburger Gesettschost
nicht versagen , Rußland » 'Wahrzeichen bleibt seine Armee , deren
>mgrdrock,ener Geist wie trüber » i,ch segt eine Bedrahmrg Deuttch-
lanbo bedeutet , da » nach Mnifcr Wilhelm » Pantsest behauptet , ein¬
zig sür seine Existenz zu länipsen . Auch ein pompöser Einzug oon
Hi,Idenburg in Warschau , zu dem laut Mlteiiungen diktilscher Jei-
„uigen auch Sven Hedin die Einladung erhalle » hülle , ändert gar
nichts a » Rußlands innerer Lage , (Jens , Blu t

trüger t„ Ost »nd West , wenn ihr nur einmal erst einen » tick in
Deuttchiand hineiniun könntet ! 'Wenn ihr die vielen Urlauber in
den Straßen sähet , die vielen Rekruten in de» Kasernen , die Mann-
schasten, die tagtägttch aus alten Ererzterptäßen de» Lande , üben,
und schließlich die viele », viele » stattlichen Männer , die noch srtedltch
ihren Berickeu nachgehen , wie würdet ihr einander erst z„ rusen : Wtr
köm-en nt-zt siegen , weil die Deutschen so stark  sind ! vd
>- 9 nh . r auch so nicht bald merken , daß ste sich verrechnet haben?

:» e - sich selber : Helsen und ste tön,ren einander nicht hel-
- -st h , einzige . rgebnt ». Z» dem ste noch zwölf Monaten

o - lau j‘ imo . Sie werden Itch das noch eine Wette oor-
a ui , rollend und schmähend nack, allen Set-
-n, > . da » unter Heretngetattenen so üblich ist,

p ' r» Rull tm Oste» gibt Rull , daran vermag
■ a« zu ändern , Auch die Jutunst » tcht, da»

Wollen ste wetterkümpsen , Io werden wir
h a» sinnlose Spiet ousgede » müssen , w e t t d t e
park sind! <Köt » , Jtg .s

Bus krankroick.
WB n». Parts,  fl , August , Amtlich wird gemeldet ' General

Sarrall ist zum Oderbesehtshader der sranzöslschen Orientarmee er¬
nannt worben,

poincarr » vofschasf.
WB nn , Part » , « , August , In der »an Patnear, '- an ba»

Parlame »! anläßlich des Jahrestage » der !irieg »erktar >mg gertch-
tele » Botlchatt , die !» der Kammer vom Minlsterprästdenten Biw,
nni und tm Senate von dem Jiisttzmintste ? Brtand verlesen wurde,
heißt e» u, »,: Al» ich »or 12 Monaten dem Lande heilige El  -
n t g t e t,  anempsaht , die die Bedingung de» Siege » ist und bleibt,
zweiselle ich nickst, duß mein Rns solart gehört wurde , Rur unsere
Feinde , die Frankreich immer verlannien , konnte » glnuden , dag wir
ihre » bruiaien Angrisi durch unsere jivisiigkeiieu iiiiiersiugeu wur¬
den , Gerade in deni Angenbiick , >»a sie leck oerkündeien , daß Pari»
in Ansruhr siehe, nahm unsere Hanpisiadi jene ernste gletck,mistige
Physiagnomie a», die den tasten Entschluß der Geister enihüllie,
Arbeiter und Ardeiigeder , Bauern und Bürger , da » ganze Bait
stand gegen den Feind uns . Seit eine », Jahre verteugueie sich dieser
Wille zur Einiracht nickst und nicht» wird ihn schwächen. Wem,
Deulschiaiid aut die Zelt rechnet , um uns uneinig zu machen , In
tauscht e» sich heute ebenso ,»ie im vergangenen Jahre , Uebernll
gibt ha » Land ein wunderbare » Beispiel eine » und desselben Gedan¬
ken», eine » und desselben Enischlusse », Die Armee weiß , baß von
dem Siege Frantreich » unb feiner Verbündeten die Zukunft unserer
Zibilisatinn und da » Schicksal der Menschheii abhiingi . In der Ver¬
blei ,düng seine» Slolze » glaubte Deutschliuib , Frankreich sei ieichi-
srriig , unberjöhnlich , wellerivenbisck , und nnsähig , nu »,zuharren . In
ihren Bemühungen werben unser Volk u»b die Armeee iceitcrbiu
diesem ueriemnderischen Urteil die Wahrheit ihrer ruhigen Kraft
entgegenstetlen . Sie werden sich weder durch vrriogeue Rachrtchlen,
die im Sd,allen schwache Seele » zu oerängsiigeu tuchen , noch durch
lärmende und pazittsttsche Kundgebungen setudttcher Montseste noch
durch pcrside und süßsoure Worte tiermnihtgen tasten , die verdächtige
'Agenten zuweilen in » Ohr der Reutrolen stüstern . Die Republik
kann einzig den Frieden annehinen . der die Sicherheit bon Europa
garantieren und nn , gestatten wird , z» atmen , zu leben und zu ar¬
beiten , und der unter zerstückelle» Vaterland wieder Herstellen , un¬
tere Ruinen wieder aiishauen und nn » wirlsam gegen einen offen-

vrr Unttrseebooiftleq.
Die deutschen U-Boote überall.

Gens,  7 , August , Die ViiiN .-r Südsranireich », wie bi.-
„Depeche de Toulouse " berichie », daß unier den Schisssreedern der
südsrenzösischen Häsen eine Panik au »gebrochen lei, weil deutsche
tluterseibovie zwilchen Marseille und Algier in Täiigkeil getreten
sind. Am t , tklugiist wurde flst See, » eilen oon 'Algier ein sr,r»>
zöstscher Hilsskreuzer torpediert , der aber »och einen Hose» er¬
reiche, keimte Dasselbe Schicksal ercille ist, Handelslchiss au»
Marseille - in her 'Rühe der Kvvr  Koiise » ,.

Der Krirft Stalle irS.
Zfaiien in der Siemmc.

Der vorläukiqe Bericht auf die italienische Dardanellenexpei
dliion erklärt sich ans der Befürchtung , daß der Ums-chwung der
Kriegolage im Osten alsbald die Aufwendung aller italienischen
Strciikräfte gegen den österreichischen Ansturm erfvrdcrn tonne.
Ein Teil der zur Einschiffung bereitstehcnden Truppen wurde bc
rcits aus den Äafenpläßen zurückbefürdert , was eine Störung des
Eisenbahn - und Postverkehrs und verschärfte Zeitungszensur ver<
anlaßte . Dagegen sollen von Sizilien Truppen nach Libyen gehen,
lim wenigstens die Küftenpläße gegen die noth immer anwachfen-
den Rebellenmassen zu sichern. Während die hygienischen Anord¬
nungen der Regierung bis seht allgemeinen Charakter trugen , er
hielten seht die Präsekten der Südprovinzen spezielle dringendere
'Anweisungen über Desinfektionen . Diätregeln und tteberwachung
des Lebensmittelhandelv . Da ein solches Einschreiten in Italien
immer erst post festlim zu erfolgen pflegt , finden die Gerüchte , daß
die Cholera in Süditalien ausgebrochen sei. allgemein Glauben

WB na . Zürich,  ü . 'August . Wie der Vertreter der „Re
Züricher Zeitung " in Mailand aus privater Ouelle erfahr :, besteht
in Italien wenig Stimmung sür eine Teilnahme an der Darda
nllienattion . Die Bemülnmgcn der Presse , durch stete chin veis.
auf tie türlische Feindseligkeit eine Erregung gegen die Türk n
im Belke heruor .zurufen . fruchteten bisher wenig . Solange Ca
dotna vrm österreichischen Krieasschanplasz keinen abschli .'ße .' >cn
Erfolg zu melden hat . wild es der Regierung kaum gertten er-
scheinen, dem Volke die sauren Trauben darzubieien.

kein !h
können .
weitersiegen '
Deutsche.

Lager-Rundschau.
Die veranlmorlunss Belgien» sür den Ausbruch

de» Kriege».
WB >r, B e r l i n , fl. August , So weit sich di » seft, seststetten

läßt , schweigt die Presse unserer Gegner die Perössenilichungen tot.
die wir aus den belgischen Archiven oornehmen , Slnvererseit « suckst
die Entente den Eindruck , den diese Veriissentttchungen Hervorruse»
müssen , dadurch abzuschwitchen , daß ste im neutralen Ausland t»
die von ihr beeinflußten Blätter bie Parole lanjtcrt , dos Eintreten
des belgische» Gesanhten sür Deuttchiand widerlege die von deutscher
Seite onsgestettte PeHanptnng , daß Belgien In hetmttchen , Bunde
intt England »nd Frankreiih war . Die »iMtärtsche Konnivenz Bel¬
gien » mit Frankreich „ nd England ist durck, die hierüber verossenl-
ticksten Berichte de» Gesandte » überdies noch bestätigt , daß es über-
flüssig wäre , darüber »och e!» Wort z» vertieren . Diese Berichte er
welseii aber , wie vorzügttch die belgtsehe Rcgternng durch ihre au»
wörlige » Vertreter über die tnternoltanate Loge unterrichtet war,
und daß sie genau wießte , daß nicht die politischen Bestcebeengen
Di' iitschlanb», sondern die Politik der Tripte -Entenie den Frieben
bebrohie . Um so sck,»:erer trifft bie belgische Regierung der Vor
weers, die aggressiven Tendenzen der Entenle -Mächte dadurch unter
stüßt zu babe ». daß sie ihren militärischen Plänen Varsck,eet> tetstele
Belgien lrägt hierdnrch »ist die Verantwortung für den Aurburch
de» gegenwärtige » Kriege »,

Berlin , Der Oberkommanbierende in den Marken Halle
wegen der Bedeutung de» ,lalle » von Warschau ovgeordiiee . daß
die Ersoßabeellung de» l , Kard, --Feldarlilte >"e-Reg -ment » mit 60
Schuß Viktoria im Lustgarten schaß.

Stallen» Selbsttäuschung.
Berit n, Ulbert der»Die große Selbsttäuschung Italien»

Madrider ABll vom 25 , Jeetl . Vor dein Eingreisen Jtalsen » gtaudee
> alle Well , dotz dadurch der Krieg bald beendet würde , aber noch

ich
alle

tofalberidjte
und Rassanische Nachrichten.

vledrlch , den 7 , Ttuouft 1915,

vor einem ?ahre.
August,

Lüttich wird tm Sturm genommen.
(vesechte bet Allktrch tm Odcrestoß , Da  der Ausmartch her

deutschen Truppen noch nicht durchgesührt ist, ziehen sich die
schwächen Dorhulen nach erbittertem widerstände zurück.

7. » rlegrerklärung Oeslerresch Ungorn « an Butzland,
7. Die japanische Regierung erklärt osstziell. das, ste mit

Rücksicht aus dos Bündnis mit England keine 7Ie»tratttät »erklä-
rnng abzugeben imstande sei.

7.
7,
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